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„© e § Siani^ê ©nbe". Snimico® beftro® biligite. Qiuei gefdjidjttidje 3lo=
bellen bon ©manuel ©tidelberger. ißrei® gr. 3.'—. ©er gefdjidjttidje
©eljatt — in ber erften ber gerfall be® ©rafenïjaufe® berer bon @rel)erg, in ber
gtoeiien ber Stampf be® Sibiner Prälaten gegen feine EJladEjfudEjt — ifi tebenbig unb
farbig unb in gefd)id)ttid)em unb bramatifdjem Stufbau loiebergegeben. ©er glängeu»
ben gübrung ber äufjeren £anblung enffpridji nidji überall bie ©I)ara!terifti! ber
Sßerfonen, fo baff bie Söfung be® Sonfliït® toeber im einen nodj im anbern galle
notoenbig au® itjrem SBefen tjerborgeljt- §ier bebarf c§ nod) größerer pftjdjologi»
fdjer Vertiefung unb Sluêarbeitung.

SBalter ©iegfrieb: SBanberfctiaft. ©efammelte Stufgeidjnungen
au® Seben unb Sunft. Eurt iÇedjfiein, Vertag, SWündjen, 1922. — ©er ben beften
beutfdfen ®ünftter»9toman ber Sïeugeit gefdjrieben, tjat gtoeifetto® audj ba® Seben
tennen gelernt unb fdjöpft feine Spritze au® ben tieffien Quellen ber ©rfatjrung.
SJÎidjt, baf) bie® Viidjtein lauter Harmonie toäre; e§ ift au® berfd)iebenen ©podjen
gufanunentragen unb birgt jene SBiberfpri'tdje, bie fid) au® ber ©nttuicltung be®

Verfaffer® ergeben, ber beSIjalb nid)t an @efinnung®fdjtoäd)e gu leiben braudjt.
ltufere Sefer merben ©iegfrieb® Seben®» unb Sunftauffaffung am beften au® einigen
2tpfjori®men ïennen lernen, bie iutr auf biefe® tjjeft berteilen, unb ben ©efinnitng®»
getjatt ttir beffen treffenbe unb bitnbige Prägung fdjäjjen.

igm gteidjen Vertag erfdjienen bon bemfetben Verfaffer „© a g » unb Siadjt»
(gortfefeung fiebe nädiftfotgenbe® SBIatt.)

£ Ihre zarteste Blouse. Ihr feinstes
Festkleid, ob farbig oder weiss-ob
aus Seide. Crêpe, Georgette, etc.-
reinigen Sie am besten und sichersten
selbst zuhause mit LUX

Ed

SSch-rscha«.
„Des Kranichs End e". Jnimicos vestros diligite. Zwei geschichtliche No-

vellen von E m a n u e l S t i ck e l b e r g e r. Preis Fr. 3.^—. Der geschichtliche
Gehalt — in der ersten der Zerfall des Grafenhauses derer von Greyerz, in der
zweiten der Kampf des Liviner Prälaten gegen seine Rachsucht — ist lebendig und
farbig und in geschichtlichem und dramatischem Aufbau wiedergegeben. Der glänzen-
den Führung der äußeren Handlung entspricht nicht überall die Charakteristik der
Personen, so daß die Lösung des Konflikts weder im einen noch im andern Falle
notwendig aus ihrem Wesen hervorgeht. Hier bedarf es noch größerer pshchologi-
scher Vertiefung und Ausarbeitung.

Walter Siegfried: Wanderschaft. Gesammelte Aufzeichnungen
aus Leben und Kunst. Curt Pechstein, Verlag, München, 1322. — Der den besten
deutschen Künstler-Roman der Neuzeit geschrieben, hat zweifellos auch das Leben
kennen gelernt und schöpft seine Sprüche aus den tiefsten Quellen der Erfahrung.
Nicht, daß dies Büchlein lauter Harmonie wäre; es ist aus verschiedenen Epochen
zusammentragen und birgt jene Widersprüche, die sich aus der Entwicklung des

Verfassers ergeben, der deshalb nicht an Gesinnungsschwüche zu leiden braucht.
Unsere Leser werden Siegfrieds Lebens- und Kunstauffassung am besten aus einigen
Aphorismen kennen lernen, die wir auf dieses Heft verteilen, und den Gesinnungs-
gehalt wir dessen treffende und bündige Prägung schätzen.

Im gleichen Verlag erschienen von demselben Verfasser „Tag- und Nacht-
(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

liN'Q mn'lesie Lionise, ii't' feinstes
fes tldeid, e>f> fardiA oder weiss-c>1>

uus Leide, drepe.f-eergette. ete.-
reiniZsn 8ie nm besten und sielierston
seiLst ^uduuse iniì 5_!dX,
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fi ix cÉ c" (1.—6. ©aitfenb), art berten hoir bor allem bie prägnante gorm unb ben
glangenben ©til behranbern. ®a finb lauter nadfbenï'IidEie ©adfen in boïïenbeter
nobelliftifdjer Stufmadjung, unb fogitfagen alte '©iimmungen, bom ©emiitlidjen,
©ctjönen gum ©ragifcljen unb ©roteëïen, gum ©atirifdjen unb ©artaftifdjen. Sftit
ber Slntit'e ift ber S3erfaffer bertraut mie mit bem 9îoto!o unb ber SKoberne; ber
S3auern!ned|t ftelft il)m fo nape luie ber S3aron. Sin STÏeifterftiicï ift bie Stjarat*
teriftiï ber ®unft einer gtbette ©uilberi, boie benn ©iegfrieb bie erftaunlidfe ©abe
ïfat, ficij in bie berftfjiebenartigften 3Kenfc£)en eingufiiljlen unb fie bon innen ïjerauë
barguftellen. Oft fdfaubert un§ bor foldfer ©eelenïunbe, bor foldfem iWiterleben;
bann unb toann Ijängt er feine ©eele an ©inge, bie bem ©efunben fernliegen, an
©amt unb ©eibe unb eble§ ©eftein, unb feine färben fdjilbern faft Beängftigenb
gart. Silber bieg ift nebenfädflidj. ®ie SBeobadftungen, ©djilberungen, ©timmungê»
unb ©efinnungêbilber finb boH inneren ©djauenê, trefflidfer ©ebanfen unb toir=
ïungêboll bt§ gum ©pmbolifdfen.
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COLLIEZ NUllCHAtENfIRUP

CHOCOLAT

Von den Guten die Beste

Tuchfabrik Wangen an der Aare
empfiehl! in sehr solider Ware und feiner Ausführung

Herren-, Damen- und Kinderkleiderstoffe, sowie Strickwolle.
Verlangen Sie unsere Muster durch Ihren Schneider oder von uns direkt.

Bücherschau-

stücke" (1.—6. Tausend), an denen wir bor allem die prägnante Form und den
glänzenden Stil bewundern. Da sind lauter nachdenkliche Sachen in vollendeter
novellistischer Aufmachung, und sozusagen alle 'Stimmungen, vom Gemütlichen,
Schönen zum Tragischen und Grotesken, zum Satirischen und Sarkastischen. Mit
der Antike ist der Verfasser vertraut wie mit dem Rokoko und der Moderne; der
Bauernknecht steht ihm so nahe wie der Baron. Ein Meisterstück ist die Eharak-
teristik der Kunst einer Avette Guilbert, wie denn Siegfried die erstaunliche Gabe
hat, sich in die verschiedenartigsten Menschen einzufühlen und sie von innen heraus
darzustellen. Oft schaudert uns vor solcher Seclenkunde, vor solchem Miterleben;
dann und wann hängt er seine Seele an Dinge, die dem Gesunden fernliegen, an
Samt und Seide und edles Gestein, und seine Farben schildern fast beängstigend
zart. Aber dies ist nebensächlich. Die Beobachtungen, Schilderungen, Stimmungs-
und Gesinnungsbildcr sind voll inneren Schauens, trefflicher Gedanken und wir-
kungsvoll bis zum Symbolischen.

Von cien 6àn à kesie

Vuckksdrîk langen sn 6er ksre
emptiekll iu sedr Loliäor VVai'L unt! koinsr

»SilSÜ-, »Will- >«»I MIS MiMà
Verlm^su Sis unsers Ansisr >I»reb idrsn Sskneicler oclvr von mis âlrskt.
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Jelmoli I:
Das Haus für Qualitätswaren
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Zürich

Gegen 50 Cts. in Brief-
marken versenden wir

franko unseren

in Hauptkatalog
für Sommer 1922

Ca. 2000 Abbildungen
aller Mode- und Be-
darfsartikel zu billigen
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Ein Bild blühender Gesundheit

bieten Familien die regelmäßig mit

Ifnnlaiir Hsforfloihsn

IlüHlQUi "weibe Hafergrütze

als Porridge zum Frühstück ernährt werden.

Überall erhältlich. Nur in Paketen.

Überzeugen, niriil überreden!

Fortsetzung aus der Serie
„Überzeugen, nicht überreden!"
von Dr. A. Wander A.-G., Bern

Bern eine ganze Anzahl, die regelmäßig
Ovomaltine genießen.

Au h die folgende Tabelle spricht für sich
selbst :

für alle
angestrengt Arbeitenden :

„Meine Versuche mit Ovomaltine sind noch
nicht abgeschlossen. Vorderhand kann ich
ihnen nur sagen,„daß ich meinen eigenen,
durch berufliche Überarbeitung erworbenen
Schwächezustand bereits beseitigt habe."

So fängt der Bericht eines Arztes an und
so tönt es nun seit
zwanzig Jahren von al-
len Seiten:

„Durch angestrengte Be-
rufsarbeit war ich sehr
entkräftet und durch den
Gebrauch Ihres vorzüg-
liehen Präparates fühlte
ich bald Besserung niei-
ncs Befindens."

Einer der anstrengendsten Berufe ist der-

jenige eines Redaktors, und gerade unter
diesen wissen wir einzig auf dem Platze

Lassen Sie Schwächeanzeichen
nicht unbeachtet, helfen Sie
rechtzeitig mit Ovomaltine nach.

Überall erhältlic h
Dr. A. WANDER A.-G., BEllN

Haarwuchs durch
mit

Ernährung
HUMAGSOLAN

nach Prof. Dr. N. Zuntz
Aufklärungsschrift Nr. 23 gratis und portofrei durch:

Humagsolan Depot, llelide/Tessin.

Lin öild blüliender (xesundlieit

bieten Lnrnilien die re^eimitMA init

»iîlIMlll'Wîke »illSUiilll
als ?errid^6 55U1N L'ridistiiâ erintilrt werden.

Überall enâltliâ. Hun in I>-cketsn>

iiWuiiMii. MI iiimàî
LertsetTinnA nns der Serie
„Überxeu^en, niât überreden!"
vvu viv L.. Wâ-uiior à.-<Z^ Lern

kenn sine ganae An^aki, à negelmsstig
llvomalline genieiZen.

à b die teilende Libelle sprieìd tür siel»
seldst:

kür slle
sn^estrenAt /ìrbeitenûen:

„Ueine Versuâe init Ovemnltine sinil need
niât iâAesâlesseu. Verderinrnti bnnn ied
ibnen nnr s«^en,..dab iâ meinen eigenen,
durâ berutiiâv ldbernrbeitun^ vr^verbeueu
3â>vûâe^nstnnd bereits beseitigt bâe/'

80 sangt clen keniokt eines Arêtes an unil
so tont es nun seit
2wsn?ig tsknsn von ai-
Isn 8eitsn:

^!)unâ nnASSti en^te Le-
rut'snrbvit vvâr iâ sâr
entkrîtt'tet und dnrâ den
Oeiirnnâ ikres voiüii!>-
liâvn?iÂxnràtos klldlle
iâ dnM övWknnnss niei-
nés öeiindens.^

Liner cler anstnengenlisten ksnute ist lien-

jenige eines keiiaktons, umi gsnaöe unten
ltiesen wissen win ei»aig aui lism pistes

fassen 8ie 8eiiwaetieanaeieiien
nickt unbsacktet^ Kelten 8ie
neckt^sitig mit llvomaitine nsek,

Ü b e r it 11 er il ititIie il
i)n, à. »i'ilì«

Hâsr^vuck» àrcli
mit

Lriîâkrulîg

nsczN ^unt^
.-^ukkIârtillASsedrikt r. 23 gratis und portofrei àuroii:

Huin»K««Iî»n v«p»t, FlskiNs/V«««»,,.
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